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Satzung 

Des Feuerwehrvereins Dornburg e.V. 
§ 1 

Name, Sitz, Rechtsform, Geschäftsjahr 

1. Der Verein führt den Namen Feuerwehrverein Dornburg e.V.
2. Er hat die Rechtsform eines eingetragenen Vereines. 

3. Der Sitz des Vereines ist, 07774 Dornburg-Camburg, OT Dornburg.
4. Der Verein ist im Vereinsregister des Amtsgerichtes Jena unter der Registriernummer VR 231392 eingetragen. 

5. Das Geschäftsjahr des Vereins ist das laufende Kalenderjahr. 

§  2 

Zweck 

1. Der Verein hat die Aufgabe, den Feuerwehrgedanken nach dem Gesetz über den Brandschutz, die allgemeine Hilfe und den Katastrophenschutz zu fördern. Dieser Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht: 

a) Durch die ideelle und materielle Unterstützung des Feuerwehrwesens, sowie des vorbeugenden Brandschutzes in dem Ortsteil Dornburg ,

b) Durch die Wahrnehmung der sozialen belange der Feuerwehrangehörigen,

c) Durch Unterstützung bei der Werbung für die Freiwillige Feuerwehr und der Jugendfeuerwehr, 

d) Durch die Beratung der Aufgabenträger in Fragen des Brandschutzes, der Allgemeinen Hilfe und des Katastrophenschutzes, 

e) Durch Öffentlichkeitsarbeit. 

f) Durch Unterstützung der Jugendfeuerwehr und der Brandschutzerziehung, 

g) Durch Pflege der historischen Geschichte der Feuerwehr und den Erhalt von historischen Geräten, 

h) Durch Unterstützung von Aktionen der Feuerwehrverbände im Vorbeugenden Brandschutz, 

i) Durch Förderung der Kameradschaft, des Zusammengehörigkeitsgefühl sowie der gegenseitigen Achtung, 

2. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke. Er ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereines dürfen nur für die Satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendung aus Mitteln des Vereins. 

3. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck fremd sind begünstigt werden. 

4. Der Verein ist politisch und religiös neutral. 

§ 3 

Mitglieder 

1. Mitglieder des Vereins können sein: 

a) Feuerwehrdienstleistende 

b) Ehemalige Feuerwehrdienstleistende 

c) Fördernde Mitglieder 

d) Ehrenmitglieder
e) alle privat rechtlich geschäftsfähigen Personen  

§ 4 

Erwerb der Mitgliedschaft 

1. Mitglied kann jede natürliche und juristische Person werden, die das 16. Lebensjahr vollendet hat. 

2. Der Antrag zur Aufnahme in den Verein ist Schriftlich (Vordruck) beim Vorstand einzureichen. Minderjährige müssen die Zustimmung Ihres gesetzlichen Vertreters nachweisen. Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Er ist nicht verpflichtet, etwaige Ablehnungsgründe anzugeben.  

3. Bei Aufnahme in den Verein, beginnt die Mitgliedschaft mit dem Datum der Befürwortung des Aufnahmeantrages. 

4. Mitglieder der Alters- und Ehrenabteilung können solche Personen werden, die Feuerwehrangehörige gewesen sind und die Altersgrenze erreicht haben oder vorher auf eigenen Wunsch  oder ehrenhaft aus dem Dienst ausgeschieden sind. 

5. Zu Ehrenmitgliedern können natürliche Personen gewählt werden, die sich durch besondere Verdienste in der Vereinsarbeit verdient gemacht haben. Ehrenmitglieder werden auf Vorschlag des Vorstandes von der Mitgliederversammlung ernannt. Ehrenmitglieder haben alle Mitgliedschaftsrechte und sind von der Pflicht zur Zahlung von Beiträgen befreit.

6. Als fördernde Mitglieder können unbescholtene natürliche oder juristische Personen aufgenommen werden, die durch ihren Beitritt ihre Verbundenheit mit dem Feuerwehrwesen bekunden wollen. 

§ 5 

Beendigung der Mitgliedschaft 

1. Die Mitgliedschaft endet: 

a) Mit dem Tod des Mitgliedes,

b) Durch Austritt, 

c) Durch Streichung von der Mitgliederliste, 

d) Durch Ausschluss, 

e) Auflösung der juristischen Person. 

2. Die Mitgliedschaft kann zum Ende des Geschäftsjahres mit einer Frist von zwei Monaten gekündigt werden. 

3. Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstandes von der Mitgliederliste gestrichen werden, wenn es trotz zweimaliger Mahnung mit der Erfüllung seiner Beitragspflicht im Rückstand ist. Die Streichung darf erst beschlossen werden, wenn seit der Absendung des zweiten Mahnschreibens zwei Monate verstrichen sind. Dem Mitglied ist die Streichung schriftlich mitzuteilen. 

4. Ein Mitglied kann, wenn es gegen die Interessen des Vereines verstoßen hat, durch Beschluss des Vorstandes aus dem Verein ausgeschlossen werden. Vor der Entscheidung ist dem Betroffenen unter Setzung einer Frist Gelegenheit zu geben, sich schriftlich oder persönlich gegenüber dem Vorstand zu rechtfertigen. Dem Betroffenen ist der Ausschluss schriftlich mitzuteilen. Gegen diese Entscheidung ist eine Beschwerde zulässig. Über die Beschwerde entscheidet die Mitgliederversammlung. Bis zu deren Entscheidung ruht die Mitgliedschaft. 

5. Mit dem Ausscheiden erlöschen alle Vermögensrechtlichen Ansprüche des Mitgliedes gegenüber dem Verein. 

§ 6 

Rechte und Pflichten der Mitglieder 

1. Die Mitglieder haben das Recht an den Veranstaltungen des Vereines teilzunehmen und sich Gegenstände aus dem Vereinseigentum gegen eine Gebühr auszuleihen. Die Höhe der Gebühr wird durch die Mitgliederversammlung festgesetzt. 

2. Die Mitglieder haben alle Pflichten die in der Satzung festgelegt worden sind zu erfüllen und die erlassenen Ordnungsvorschriften zu beachten, sowie die Förderungspflicht, sich für das gemeinsame Ziel und den Zweck des Vereines einzusetzen. Dazu gehört insbesondere die Leistung eines Regelmäßigen Beitrages. 

§ 7 

Mittel 

1. Die Mittel zur Erreichung des Vereinszweckes werden aufgebracht: 

a) Durch Mitgliedsbeiträge  

b) Durch Spenden 

c) Durch Zuschüsse aus öffentlichen Mitteln

§ 8 

Mitgliedsbeiträge 

1. Von den Mitgliedern wird ein Jahresbeitrag erhoben, dessen Höhe die Mitgliederversammlung festlegt. In Ausnahmefällen kann eine Beitragsermäßigung von der Mitgliederversammlung gewährt werden.  

2. Der Beitrag ist bis zum 31.03. des laufenden Jahres zu Zahlen. 

3. Der Vorstand kann auf Antrag des Mitgliedes, einer Ratenzahlung zustimmen. 

§ 9 

Organe des Vereins 

1. Organe des Vereines sind: 

a) Der Vorstand 

b) Und die Mitgliederversammlung. 

§ 10

Vorstand 

1. Der Vorstand besteht aus folgenden Vereinsmitgliedern: 

a) Dem Vorsitzenden (1.Vorsitzende) 

b) Dem stellvertretenden Vorsitzenden (2.Vorsitzende) 

c) Dem Kassenwart 

Der Erweiterte Vorstand besteht aus folgenden Vereinsmitgliedern: 

d) Dem Schriftführer

e) einem Beisitzer 

2. Vorstand im Sinne der Rechtsvertretung des Vereines ist der Vorsitzende, der Stellvertreter und der Kassenwart. Jeder ist allein vertretungsberechtigt. Im Innenverhältnis wird geregelt, dass der Stellvertretende und der Kassenwart nur im Verhinderungsfall des Vorsitzenden zur Vertretung befugt sind. 

3. Der Vereinsvorstand führt die Geschäfte des Vereins nach den Beschlüssen und Richtlinien der Mitgliederversammlung ehrenamtlich. Er hat die erforderlichen Beschlüsse zu verwirklichen und die Mitglieder angemessen über die Vereinsangelegenheiten zu unterrichten. Der Vorstand bleibt bis zur Neuwahl im Amt. 

4. Die Vorstandsmitglieder werden von der Mitgliederversammlung jeweils auf die Dauer von 5 Jahren gewählt. 

§ 11 

Zuständigkeit des Vorstandes 

1. Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereines zuständig. Er hat vor allem folgende Aufgaben: 

a) Vorbereitung der Mitgliederversammlung und Aufstellung der Tagesordnung, 

b) Einberufung der Mitgliederversammlung, 

c) Vollzug der Beschlüsse der Mitgliederversammlung, 

d) Verwaltung des Vereinsvermögens, 

e) Erstellung des Jahres- und Kassenberichtes, 

f) Beschlussfassung über Aufnahme, Streichung und Ausschluss von Vereinsmitgliedern, 

g) Beschlussfassung über Ehrung und Vorschläge für Ehrenmitgliedschaften. 

2. Der Vorsitzende, der stellvertretende Vorsitzende oder der Kassenwart vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich. 

§ 12  

Sitzung des Vorstandes 

1. Für die Sitzung des Vorstandes sind die Mitglieder vom Vorsitzenden, bei seiner Verhinderung vom stellvertretenden Vorsitzenden rechtzeitig, jedoch mindestens eine Woche vorher einzuladen. 

2. Der Vorstand ist Beschlussfähig, wenn mindestens drei Mitglieder Anwesend sind. Der Vorstand entscheidet mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen  Stimmen. Bei Stimmgleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden bzw. des die Sitzung leitenden Vorstandsmitgliedes. 

3. Über die Sitzung des Vorstandes ist vom Schriftführer ein Protokoll aufzunehmen. Die Niederschrift soll Ort und Zeit der Vorstandssitzung, die Namen der Teilnehmer, die Beschlüsse und das Abstimmungsergebnis enthalten. 

§ 13 

Kassenführung 

1. Die zur Erreichung des Vereinszweckes notwendigen Mittel werden insbesondere aus Beiträgen, Spenden und Zuschüssen aufgebracht. 

2. Die Mittel des Vereines dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 

3. Der Kassenwart hat über die Kassengeschäfte Buch zu führen und eine Jahresrechnung zu erstellen. Zahlungen dürfen nur aufgrund von Auszahlungsanordnungen des Vorsitzenden oder bei dessen Verhinderung des stellvertretenden Vorsitzenden geleistet werden. 

§ 14 

Kassenprüfer 

1. Die Mitgliederversammlung wählt auf die Dauer von einem Jahr zwei Kassenprüfer, die dem Vorstand nicht angehören dürfen. 

2. Die Kassenprüfer prüfen mit dem Kassenwart die Jahresrechnung und die Ordnungsmäßigkeit der Buchführung und der Belege sachlich und rechnerisch und bestätigen dies in einem Protokoll mit ihrer Unterschrift. 

3. Sie legen der Mitgliederversammlung  hierüber einen Bericht vor. 

§ 15 

Mitgliederversammlung 

1. Die Mitgliederversammlung besteht aus den anwesenden stimmberechtigten Mitgliedern des Vereines. 

2. Sie ist das oberste Beschlussorgan. 

3. Die Einberufung erfolgt durch den Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom stellvertretenden Vorsitzenden, schriftlich und zwar mindestens zwei Wochen vorher mit Bekanntgabe der Tagesordnung. Diese wird vom Vorstand festgelegt. 

4. Jedes Mitglied kann bis spätestens eine Woche vor der Versammlung beim Vorsitzenden schriftlich beantragen, dass weitere Angelegenheiten nachträglich auf die Tagesordnung gesetzt werden. 

5. Über Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung, die erst in der Versammlung gestellt werden, beschließt die Mitgliederversammlung. 

6. Eine Mitgliederversammlung soll mindestens einmal im Jahr einberufen werden. Ihre Leitung obliegt dem Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung dem stellvertretenden Vorsitzenden. 

7. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung muss einberufen werden, wenn das Interesse des Vereines es erfordert oder wenn die Einberufung von einem Fünftel der Mitglieder unter Angabe des Zwecks und der Gründe vom Vorstand schriftlich Verlangt wird. Für Einladung und Durchführung gelten die Regelungen für die ordentliche Mitgliederversammlung. 

§ 16 

Zuständigkeit der Mitgliederversammlung 

1. Die Mitgliederversammlung ist für folgende Angelegenheiten zuständig: 

a) Beratung und Beschlussfassung  über eingebrachte Anträge, 

b) Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstandes und der Kassenprüfer, 

c) Kassenprüfer sind jährlich neu zu Wählen, 

d) Die Festsetzung des Mitgliedsbeitrages, 

e) Entgegennahme des Jahres- und Kassenberichtes, 

f) Genehmigung der Jahresrechnung, 

g) Entlastung des Vorstandes und der Kassenprüfer, 

h) Ernennung von Ehrenmitgliedern, 

i) Beschlussfassung über Satzungsänderungen, 

j) Beschlussfassung über Auflösung des Vereins, 

k) Entscheidung über Beschwerden der Mitglieder gegen den Ausschluss. 

§ 17 

Beschlussfassung der Mitgliederversammlung 

1. Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden, bei seiner Verhinderung vom Stellvertretenden Vorsitzenden geleitet. 

2. Die Mitgliederversammlung ist nicht öffentlich. Der Versammlungsleiter kann Gäste zulassen. 

3. Bei Wahlen kann die Versammlungsleitung für die Dauer des Wahlgangs und der vorherigen Aussprache einem Wahlausschuss übertragen werden. 

4. Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn sie ordnungsgemäß eingeladen wurde und zwei drittel der Vereinsmitglieder anwesend sind. 

5. Bei Beschlussunfähigkeit ist der Vorsitzende verpflichtet, innerhalb von vier Wochen eine neue Mitgliederversammlung mit der gleichen Tagesordnung einzuberufen. Diese ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Vereinsmitglieder beschlussfähig. 

6. Die Mitgliederversammlung beschließt mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Stimmgleichheit bedeutet Ablehnung. 

7. Beschlüsse über Satzungsänderungen oder Neufassung erfordern die Zustimmung von zwei Dritteln der Abgegebenen Stimmen. 

8. Abstimmungen erfolgen im Grundsatz offen. Die Mitgliederversammlung kann auf Antrag mit einfacher Mehrheit beschließen, geheim abzustimmen. 

9. Stimmenthaltungen bleiben außer Betracht. 

Über den Verlauf der Mitgliederversammlung ist vom Schriftführer ein Protokoll aufzunehmen, das vom Versammlungsleiter zu unterzeichnen ist.

Die Niederschrift soll Ort und Zeit der Versammlung, die Anzahl der erschienenen Mitglieder, die Person des Versammlungsleiters, die Tagesordnung, die Beschlüsse, die Abstimmungsergebnisse und die Art der Abstimmung enthalten. 

§ 18 

Wahl des Vorstandes 

1. Die Vorstandsmitglieder werden von der Mitgliederversammlung jeweils auf die Dauer von Fünf Jahren gewählt. Die Wiederwahl ist zulässig. 

2. Bei Wahlen ist derjenige gewählt, der mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten hat. Wenn von mehreren Kandidaten niemand mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhält, so findet zwischen beiden Kandidaten, die die meisten Stimmen erhalten haben eine Stichwahl statt, wobei dann derjenige gewählt ist, der mehr Stimmen als der Gegenkandidat erhalten hat. Bei Stimmengleichheit entscheidet das von dem Wahlleiter zu ziehende Los. 

3. Die Vorstandsmitglieder bleiben auch nach Ablauf ihrer Amtszeit bis zur Neuwahl im Amt. 

4. Außer durch Tod erlischt das Amt eines Vorstandmitgliedes vorzeitig oder mit dem Ausschluss aus dem Verein, durch Amtsenthebung und Rücktritt. 

5. Die Mitgliederversammlung kann jederzeit den gesamten Vorstand oder einzelne seiner Mitglieder ihres Amtes entheben. 

6. Die Vorstandsmitglieder können jederzeit Schriftlich ihren Rücktritt erklären. 

7. Ein Mitglied des Feuerwehrvereins Dornburg e.V. kann nur nach einjähriger Mitgliedschaft in den Vorstand des Vereins gewählt werden.

§ 19 

Nachwahl  

1. Scheidet ein Vorstandmitglied vor Ablauf der Amtszeit aus, so ist der Vorstand befugt, einen Nachfolger bis zur Beendigung der Amtszeit zu bestimmen. 

2. Scheidet der Vorsitzende oder der stellvertretende Vorsitzende aus, so hat innerhalb von drei Monaten eine außerordentliche Mitgliederversammlung stattzufinden, in der eine Nachwahl für den Rest der Amtszeit durchgeführt wird. Dasselbe gilt, wenn mehr als die Hälfte der Vorstandsmitglieder ausgeschieden ist.  

§ 20 

Ehrung 

An Personen, die sich im Feuerwehrdienst oder auf andere weise besondere Verdienste um das Feuerwehrwesen oder im Feuerwehrverein erworben haben, kann: 

1. ein Ehrenzeichen, 

2. eine öffentliche besondere Ehrung ausgesprochen, 

3. die Ehrenmitgliedschaft des Vereines verliehen werden. 

§ 21 

Auflösung  

Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen Mitgliederversammlung beschlossen werden. In diesem besonderen Fall ist die Mitgliederversammlung beschlussfähig, wenn drei viertel der Mitglieder anwesend sind. Sie beschließt mit einer zwei drittel Mehrheit. Sollte die Mitgliederversammlung Beschlussunfähig sein, tritt § 17 / 5 in Kraft. 

Bei Auflösung des Vereines, bei Entziehung oder Verlust seiner Rechtsfähigkeit oder Wegfall seines bisherigen Zweckes fällt das Vermögen des Vereines an die Stadt Dornburg-Camburg, die es ausschließlich für das Feuerwehrwesen im OT Dornburg zu verwenden hat.  

§ 22 

Inkrafttreten 

Diese Satzung wurde auf der Mitgliederversammlung vom 13.01.2018 beschlossen. 

Dornburg-Camburg, dem  06.02.2018
……………………………………                                     ………………………………
Vorsitzender  





Stellv. Vorsitzender
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